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Ménche und Kloster im tibetanischen Grenzgebiet

Vortrag von Herrn Dr. P. H. Pott, Rijksmuseum foor Volkerkunde, Leiden, Holland, am 19, Miirz 1954

Gemeinsame Veranstaltung des Berner Zirkels fiir Praehistorie, Ethnologie und Anthropologie, der

Berner Kulturfilmgemeinde, der Schweiz. Gesellschaft fiir Asienkunde und der Geographischen Gesell-
schaft Bern

Auf seinen Forschungsreisen im nordwestlichen, tibetanischen Grenzgebiet
bemiihte sich der Vortragende, die Zusammenhinge zwischen Religion, kiinst-
lerischer Ausgestaltung der Tempel und den Tinzen zu kliren, da dies anhand
der europidischen Museumsstiicke, die stets nur Fragmente sind, unmoglich ist.

Die Kloster liegen meistens auf Kuppen, die teilweise nur schwer zuginglich
sind. In der Mitte des Klosters ist stets der Tempel, der iiberall die gleiche Raum-
gestaltung aufweist. Im Hintergrund steht immer ein Schrein mit vielen Fi-
chern, die nach einem bestimmten Gottersystem angeordnet sind. Davor befin-
den sich in der Regel einige Tische fiir Opfergaben. Die Seitenwinde sind mit
Gemilden bedeckt. Fast jedes Kloster besitzt auch eine griossere Sammlung re-
ligioser Werke und natiirlich eine reiche Auswahl an Tanzmasken und Kleidern.
Das Gliick war Dr. Pott hold, indem er einem sogenannten Teufelstanz beiwoh-
nen und ihn filmen durfte. Dieser Tanz, der bis jetzt in Europa als ein Tanz der
Déamonen aufgefasst worden ist, muss nun zu den religiosen Mysterientinzen
eingereiht werden. Er erinnert an die Gewinnung Tibets fiir den Buddhismus
und wird einmal im Jahr getanzt, nimlich am zehnten Tag des fiinften Monats.
Alle Schritte, Gebérden und der ganze Ablaut der Handlung sind genau vorge-
schrieben. Es wird darin dargestellt, wie ein buddhistischer Ménch nach der Gewin-
nung grosserer, iibernatiirlicher Krifte, als sie der tibetanische Kénig besitzt,
diesen umbringt. Die Figur des Konigs wird dabei mit acht verschiedenen Wat-
fen je drei Mal durchstossen. Der gesamte Vorgang wiederholt sich jeweils in
Gegenwart von Damonen. Zuletzt durchstechen auch die acht Didmonen die Ko6-
nigsfigur, worauf sie zerstiickelt wird. Dann folgt der eigentliche Siegestanz,
wihrend welchem der Gott der Unterwelt die siindige Seele des Konigs abholt.
Schliesslich muss die Kraft des Monches, der durch einen Schwarzhutpriester
wiedergegeben wird, neutralisiert werden; denn die hohere magische Potenz
ist fiir ihn und das Kloster gefihrlich. Der Priester verliert die zusitzlichen
Krifte, indem er die acht Waffen ins Feuer wirft. Durch die Untersuchungen
Dr. Potts ist es gelungen, einen missverstandenen Tanz in seiner wahren Be-
deutung zu zeigen und Licht in eine Seite des eigenartigen lamaistischen Budd-

hismus zu bringen.
P. Kochli

28



	Mönche und Klöster im tibetanischen Grenzgebiet

